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Derfreie,mitAbsperrgittern
verbarrikadierte Platz neben
derWTD und gegenüber
demSandkrug zeigt, wohin
unflexibles Denken und
Handeln führen kann. Nach
der wunderschönen Zufahrt
nach Eckernförde über die
B 76mit freiemBlick auf die
Ostsee holt einen der
Schandfleckdirekt amOrts-
eingangwieder zurück indie
Realität. Dieses häßliche
FleckchenErdeschreit nach
einer Nutzung. Dieses Ziel
müssten eigentlich alle ha-
ben, die sich umEckernför-
de bemühen. Die Besitzerin
hat bereits mehrere vergeb-
liche Planungsanläufe ge-
macht. Sie könnte dort viel-
leicht doch nochmit einem
vorhabenbezogenenBe-
bauungsplanundeinemgrif-
figen Konzept zumZuge
kommen. Zu bombastisch
dürfen dieGebäude aller-
dingsnichtwerden,siemüs-
senmit der angrenzenden
Naturfläche Strand verträg-
lich sein. Neben einem klei-
nenHotel oderMehrfamili-
enhauswären dort sicher
auch andere Nutzungen im
Bereich Freizeit und Touris-
mus denkbar. Darüber lohnt
essich in jedemFall nachzu-
denken. Sowie’s ist, kann’s
jedenfalls nicht bleiben.

Eine unansehnlicheBra-
che gibt es auchmitten im
Zentrum. Dort, wo später
einmal Menschenwohnen,
lebenundarbeitensollen, ist
zwar alles besenrein, aber
eben auch öde ohne Ende.
SeitMonatentutsichdortso
gut wie nichts. Das Projekt
Nooröffnungmuss derma-
ßen komplex sein, dass die
Hebel dort einfach noch
nicht umgelegtwerden kön-
nen.Planung,Prüfung–die-
serRhythmuswirddieNoor-
öffnung noch etwa ein Jahr
begleiten. Solch einen zä-
hen Verlauf haben nicht ein-
maldiegrößtenPessimisten

erwartet.

Gernot Kühl
ist Redaktionsleiter
unserer Zeitung
GK@SHZ.DE

ECKERNFÖRDE Die Arbeits-
gemeinschaft „ÖPNV“ veran-
staltet am Dienstag, 13. No-
vember, eine öffentliche Infor-
mationsveranstaltungimRats-
saal. ZuGast ist derGutachter,
der seine Ergebnisse vorträgt.
Der Fokus liegt auf dem Neu-
baugebiet Schiefkoppel, das
bislang ohne Busanbindung

ist.„WirmüssenjetzteinSignal
setzen“, erklärte RalphKrüger,
Vorsitzender des Ausschusses
für Wirtschaft und Finanzen,
am Donnerstag in der Sitzung
des Hauptausschusses. Die
Bürger sind ausdrücklich zu
dieser Veranstaltung eingela-
den.DieUhrzeitwird nochbe-
kanntgegeben. sks

Museum Eckernförde zeigt vom 28. Oktober bis 6. Januar eine Sonderausstellung zum 50. Todestag von Wilhelm Lehmann

Von Sylvia Meisner-
Zimmermann

ECKERNFÖRDE Wilhelm
Lehmann, Dichter, Lehrer,
Bürger in Eckernförde, starb
vor 50 Jahren am 17. Novem-
ber 1968. Dieses Datum neh-
men die Wilhelm-Lehmann-
Gesellschaft und dasMuseum
Eckernförde zum Anlass, ihm
eine Sonderausstellung zu
widmen.UnterdemTitel„Der
Wanderer und derWeg“,Wil-
helm Lehmann (1882-1968) -
wirddieAusstellungamSonn-
tag,28.Oktober,um11.30Uhr
im Museum eröffnet; sie dau-
ert bis zum 6. Januar 2019.
Museumsleiterin Dr. Doro-

theeBieskeundDr.BeateKen-
nedy als Vorsitzende der Wil-
helm-Lehmann-Gesellschaft
werden zur Einführung spre-
chen. Hanns Zischler liest
Lehmanns „Die Kastanien“.
Vor gut einem halben Jahr

begannen die Vorbereitungen
für die aktuelle Jubiläumsaus-
stellung. Museum und Litera-
turgesellschaft konnten zwar

auf einen guten Fundus zu-
rückgreifen, aber erst unter
Mithilfe von Dr. Wolfgang
Menzel, Jutta Johannsen und
den Nachfahren des Dichters
mit den Nachlässen Weigel-
Lehmann und Lehmann-
Sommerfeld konnte die aktu-
elle Vielfalt der Exponate er-
reicht werden. Dazu kamen
Leihgaben aus dem Deut-
schen Literaturarchiv Mar-
bach, der Schleswig-Holstei-
nischen Landesbibliothek
und der Stiftung Schleswig-
Holsteinische Landesmuseen
Schloss Gottorf.
Viele bisher noch nicht ge-

zeigte Exponate und Fotogra-
fien sind in dieser reichhalti-
gen Zusammenstellung zu se-
hen. Eine Gedenk-Ausstel-

lung zuLebenundWerk eines
Dichters wie Wilhelm Leh-
mann, das ist mit Sicherheit
eine große Herausforderung
für alle, die dieses Event vor-
bereiteten. Wenn man be-
denkt, dass dem Museum
Eckernförde lediglich zwei
Räume für Ausstellungen zur
Verfügung stehen, dann kann
man nur staunen, zu welch
klarem Konzept die Koopera-
tion von Museum und Litera-
turgesellschaft führte. Bei der
Fülle vonFotografien,Gemäl-
den, Handschriftlichem und
Gedrucktem, Mitgliedschafts
– und Personalausweisen, bei
so vielen Lebensspuren eines
außergewöhnlichen Men-
schen – brauchte es sicher ein
glückliches Händchen, das
Wesentliche darzustellen.
Wie will man die Entwick-

lung eines Wilhelm Lehmann
über alle Jahre augenfällig zei-
gen, ohne den Besucher zu
verwirren? Es ist geglückt. An
den Wänden hängen Banner
mit Informationenzudenein-
zelnen Lebensabschnitten:
Lehmanns Wirken als Lehrer
und Schriftsteller, Reaktionen
auf seineMitgliedschaft inder
NSDAP, seine expressive Na-
turlyrik, seine Romane „Der
Überläufer“ und „Der Pro-
vinzlärm“, preisgekrönte An-

erkennung, Akzeptanz, Wür-
digung und später Ruhm.
DerBesucher findetzahlrei-

che, zurückhaltend und auf-
schlussreich bestückte Glas-
vitrinen mit Fotos aus Kinder

- und Ehejahren, mit Manu-
skripten und 17 Erstausgaben
einiger seiner Bücher. An den
Wänden hängen Portraits in
Öl, Kohle und Fotografien.
Undwieumalles abzurunden,

Dr. Beate Kennedy (l.) und Dr. Dorothee Bieske haben eine außergewöhnliche Ausstellung über Wilhelm Lehmann zusammengestellt.
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„…erspielteschließlich
in einer Liga mit zum
Beispiel Kafka, Benn,
Döblin, und eine innige
Freundschaft bis zum
Tod verband ihn mit
Siegfried Lenz.“
Beate Kennedy
Vorsitzende

gibt esnichtnur seineStimme
auf Tonband zu hören. In ei-
nem NDR-Film von 1958 er-
lebt man ihn eine halbe Stun-
de lang live in seinemArbeits-
zimmer. Die Erinnerung lebt.
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Hotel Waldschlösschen GmbH & Co. KG · Kolonnenweg 152 · 24837 Schleswig
Telefon 0 46 21 - 38 30 · Telefax 0 46 21 - 38 31 05

www.hotel-waldschloesschen.de

Die diesjährigen Sommerprüfungen
in den gastgewerblichen Berufen
vor der Industrie- und Handels-
kammer in Flensburg legten
alle Auszubildenden des Hotel
Waldschlösschens mit Erfolg ab.
Dabei zeigten Ove Boyer als
Restaurantfachmann und Meno
Klenk als Koch die besten Leistun-
gen im gesamten IHK-Bezirk, der
die Kreise Schleswig-Flensburg,
Nordfriesland und Dithmarschen
umfasst.

v. l. : Hans-Werner Behmer, Meno Klenk,
Ove Boyer und Marion Behmer

GroßerAusbildungserfolg
im Hotel Waldschlösschen

Erneut Kammerbeste in zwei Ausbildungsberufen

Unsere Empfehlung am Martinstag
(Sonntag den 11.11.2018):

Hafermastgans
im Ofen kross gebacken und in der Küche tranchiert

Rahmsauce mit Majoran
Rotkohl, Brokkoli mit Mandelbutter, hausgemachte Serviettenknödel

als Tellergericht € 32,50 pro Person
Servicezeiten: 12:00 - 14:00 Uhr & 18:00 - 22:00 Uhr

Nur mit Reservierung.
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